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Von ehrenamtlichen "Lehrern" habe ich auch gelesen. Oder auch von Schülern, die freiwillig
den Flüchtlingskindern Unterricht geben.
Einerseits eine schöne Sache, andererseits, wir haben die professionellen, studierten
Lehrkräfte, die keinen Job haben. Die das deutlich besser machen könnten.
Daher verstehe ich den "Tumult*" nicht. Wir haben genug Lehrer, auch auf Dauer, die
Studentenzahlen sind ja trotz aller Prognosen weiterhin auf hohem Niveau.
In Bayern werden jedes Jahr hunderte Lehrer fertig, und 2-4 Prozent wird eingestellt.

*
Als Beispiel

Der Mangel bezieht sich eigentlich ja nur auf die Lehrer mit Job. D.h. die BL wollen keine neuen
Lehrer einstellen und haben daher einen Mangel,d er aber sofort beseitigt wäre, wenn man
einfach neue Stellen schaft. Das kostet Geld, das wollen wir ja nicht. Das ist mal wieder
Flüchtlingspolitik vom feinsten.

Auch interessant

Wo ist denn der große Unterschied zwischen Deutsch und DaZ?
Man muss ggf. etwas langsamer vorgehen?
Aber sonst? Als Laie sehe ich da keinen großen Unetrschied, schon heute kommen Kinder in die
Haupt oder Realschule und können nur sehr schlechtes Deutsch.

1https://www.lehrerforen.de/thread/41537-goldene-zeiten-f%C3%BCr-deutschlehrer/?postID=374447#post374447

http://www.pz-news.de/muehlacker_artikel,-Wegen-Fluechtlingen-Alte-Lehrer-sollen-zurueck-an-die-Tafel-_arid,1054771.html
http://www.bayerische-staatszeitung.de/staatszeitung/politik/detailansicht-politik/artikel/-9afde444e2.html
https://www.lehrerforen.de/thread/41537-goldene-zeiten-f%C3%BCr-deutschlehrer/?postID=374447#post374447

